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dreissigjährigen Kriege nach Nürnberg flüchtete und dortselbs
starb (1639), wurde nach Ende des Krieges im Chor der St. Lorenz

kirche zu Nürnberg ein künstlerisch: wertvolles Grabdenkma
errichtet. Vier weisse korinthische Sänlen ralımen eine rose

Muschelnische ein, in der die Fürstin mit gefalteten Hände
yut und lebenswahr dargestellt ist

3. Das Bayreuther Land unter der Regierung der
Markgrafen jüngerer Linie (1603 —17691.

Nach dem Tode des kinderlosen Georg Friedrich file
die fränkischen Lande gemäss der Achilleischen Disposition ar
das kurfürstliche Haus der Hohenzollern in der Mark Branden:

burg, nämlich an den dortigen Kurfürsten Joachim Friedrich

den Nachkommen Johann Ciceros im 4, Gliede, Gemäss den
Geraer Vertrage 1599 (s. S. 107) wurden die beiden Fürstentümer
unter dessen nächstjüngeren Brüdern Christian und Joachim
Ernst verlost, Der "erstere erhielt Kulmbach und der letzter
Anshach

Doch behielten sie 36 Ortschaften nebst den österreichischer

Lehen, Bergwerken und dem Landgericht vorerst nach gemein-
schaftlich.

Christian war also der 1. Markgraf von Kulmbach (Bar

'euth) jüngerer Linie (1603—55)

Bis auf den Kurfürsten Friedrich I und dessen Sohn Albrecht

Achilles waren die fränkischen Fürstentümer das Hauptland der

Hohenzollern, Als sie Franken und Kurbrandenburg unter ihre

Söhne teilten, stellten sie noch beide Länder als gleich

artige Stücke der Teilungsmasse nebeneinander. Beim Tode

Georg Friedrichs aber war bereits eine Verschiebung eingetreten

Jetzt war das rasch aufsteigende Kurbrandenburg das Hauptland
Die Stitter der Jüngeren Linien, Christian und Joachim Ernst,

waren dagegen zweit- und drittgeborene Prinzen der Kurlinie

Brandenburg, und ihre Besitzungen wurden zu sogenannten
Sekundo- und Tertiogenituren, zu Nebenländern. Noch mehr

wurden sie dies, als Kur-Brandenburg zum Königreich Preussen
arhoben wurde.

Als der erste seines Namens unter den fränkisch-branden-

burgischen Fürsten ist dieser Christian (geb. 1581) auch, wenn

man 50 sagen darf, der Stammvater der 3 Christiane, die es

seitdem im Bayreuther Lande gab. (Christian Ernst 1655—1712,

Christian Heinrich T 1708 und Friedrich Christian 1763—69.)
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